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Arenen zu fŸllen ist kein Privileg
des Fu§ball oder der Popmusik: 
Das kann auch die Klassik.

Kann man sich einen grš§eren Klangkšrper als ein klassisches Or-
chester vorstellen? Sicher: Ein klassisches Orchester in einem akustisch 
perfekten Konzertsaal. †ber die Jahrhunderte haben sich akustische In-
strumente und KonzertsŠle gemeinsam entwickelt, um so unsere heutige 
Wah rnehmung entscheidend zu prŠgen.

Zunehmend prŠsentieren sich jedoch Klassik-Produktionen an spekta-
kulŠren Orten Ñ oder unter freiem Himmel Ñ zum Teil Ÿber 10.000 
Zuhšrern in gigantischen Veranstaltungen.

KonzertsŠle sind fŸr diese Grš§enordnungen nicht ausge-
legt und kšnnen auch nicht mitgenommen werden. 

Entscheidend fŸr das besondere Erlebnis einer Klassik-Gro§veranstal-
tung ist natŸrlich das Ambiente. Was gibt es schšneres, als italienische 
Opernarien in einer lauen Sommernacht unter freiem Himmel erleben 
zu kšnnen?

Technische UnterstŸtzung in Form eines Beschallungssystems ist also 
gefordert. Moderne Beschallungssysteme, wie sie heute bei Gro§ver-
anstaltungen eingesetzt werden, haben ihre Wurzeln in der Pop- und 
Rockmusik. Musik und Technik haben sich dort in Šhnlicher Weise 
gemeinsam entwickelt wie Orchester und Konzertsaal in der Klassik. 

Die KlangŠsthetik dieser Beschallungssysteme zielt demzufolge mehr 
auf physikalische Effekte und LautstŠrke, als auf ein differenziertes und 
ausgewogenes Klangbild.

Sound wird bei Pop- oder Rockproduktionen ãgemachtÒ. Er ist ebenso 
gestalterisches und musikalisches Mittel wie die Musik selbst. 

Einer der besonderen Reize klassischer Musik ist es jedoch, das Gehšr-
te individuell interpretieren zu kšnnen. Der Zuhšrer entscheidet selbst, 
ob er der Melodielinie der ersten Geigen oder der Celli folgen will. 
Vorweggenommene eingeschrŠnkte Interpretation durch Lautsprecheran-
lagen und Tontechniker, wie sie in der Popmusik Ÿblich und notwendig 
ist, ist hier kontraproduktiv.

FŸr die akustische Inszenierung eines Orchesters au§er-
halb seines Konzertsaals sind všllig andere Kriterien zu 
erfŸllen als fŸr ein Rockkonzert.

Dennoch werden sŠmtliche bestehenden Klassik-Veranstaltungen mit Be-
schallungsanlagen bestritten, die eher in der Tradition der Rockkonzerte 
als der klassischen Musik stehen.
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Eben diese Unvereinbarkeit ist es, die bei Musikern und Dirigenten 
Ÿber die Jahre eine gewisse Technik-Feindlichkeit entstehen lie§. Diese 
Entwicklung hat die TONKUN.ST wirkungsvoll umgekehrt. 

Unsere neuartigen Systeme arbeiten breitbandig, frei von den akusti-
schen Verdeckungseffekten Ÿblicher Systeme. Gleichzeitig lšst sich das 
wahrgenommene Geschehen vom Lautsprecher und reproduziert die 
originŠre Tiefe und RŠumlichkeit des Orchesters.

Eine akustisch perfekte Ortung der gesamten BŸhne und 
der Solisten lŠsst die Tatsache, dass es sich um ein tech-
nisch verstŠrktes Konzert handelt, vollkommen vergessen.

Die ß exible und nahtlose Skalierbarkeit der TONKUN.ST Systeme wird da-
bei jeder BŸhnensituation gerecht. Durch eine au§ergewšhnlich gleich-
mŠ§ige Schallausbreitung wird der Zuschauerbereich auch auf weite 
Distanzen vollkommen gleichmŠ§ig ausgeleuchtet, ohne dass in den 
ersten Reihen unangenehm hohe LautstŠrken entstehen und die hinteren 
PlŠtze nicht mehr erreicht werden. 

Weiterhin umfasst unsere Produktpalette spezielle fŸr den Einsatz bei 
Klassikproduktionen entwickelte Werkzeuge, wie z.B. Mikrofonsum-
mierungssysteme und Mikrofon-Sonderanfertigungen fŸr die Abnahme 
von FlŸgeln. FŸr Operninszenierungen verfŸgen wir Ÿber klanglich 
optimierte Drahtlos-Systeme, die den Solisten všllige Bewegungsfreiheit 
ermšglichen.

SelbstverstŠndlich werden fŸr solche Veranstaltungen sorgfŠltig die 
schšnsten und spektakulŠrsten Orte ausgesucht, wie z.B. Schlšsser, 
Burgruinen und Parks. Die Idealvorstellung ist natŸrlich, dass man von 
der eingesetzten Technik nichts sieht, um diese ergreifende Kulisse nicht 
unnštig zu stšren.

Gigantische LautsprechertŸrme, die bei Rockkonzerten 
allein schon optisch die Wuchtigkeit und den Druck der 
Show unterstŸtzen, haben bei Klassik-Veranstaltungen 
nichts verloren. Sie wirken in diesem Kontext absurd und  
Ÿbertrieben.

Die extrem schlanke Optik der TONKUN.ST Systeme fŸgt sich Šsthetisch in 
jede Umgebung ein. Lautsprecher kšnnen ohne die Gefahr von RŸck-
kopplungen so positioniert werden, dass freie Sicht aus allen Blickwin-
keln auf die BŸhne gewŠhrleistet ist. Die Technik stšrt nicht mehr den 
Gesamteindruck, sie wird gleichsam unsichtbar. 
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Entwicklungsziele

Ziel war es, ein dynamisches Gro§beschallungssystem fŸr Musik und Sprache zu ent-
wickeln Ñ speziell fŸr den Einsatz im Freien, aber auch fŸr gro§e kritische RŠume mit 
eingeschrŠnkter oder schlechter VerstŠndlichkeit und Ortbarkeit akustischer Ereignisse. 

Die Optimierung des Systems erfolgte auf gleichmŠ§igste Beschallung der projektierten 
Bereiche mit geringsten Schalldruckgradienten bei Distanzen bis Ÿber 100 Meter. 

Das zweite Entwicklungsziel war die Erhšhung der Dichte der gleichzeitig Ÿbertragenen 
Informationen mit dem Ziel speziell komplexe Musikereignisse wie klassisches Orchester 
und Chor originalgetreu ohne eingeschrŠnkte Interpretationsfreiheit zu Ÿbertragen.

Schlie§lich bŸrgt die mechanische AusfŸhrung des Lautsprechersystems fŸr ß exibelste 
Handhabung selbst sehr ungewšhnlichen SpielstŠtten, bei deutlich moderiertem Aufwand 
an Zeit und Personal.

Ab strah lverha lten  d es Sy ste m s

Das Lautsprechersystem besteht aus modularen Zylindersegmentstrahlern, die sowohl 
vertikal als auch horizontal skalierbar sind.Die Schallwand der einzelnen Module strahlen 
Ÿber die gesamte Oberß Šche den vollstŠndigen †bertragungsbereich ab. Damit ergibt 
sich eine všllig nahtlose Aneinanderreihung der einzelnen Module mit homogener Aus-
leuchtung des projektierten Schallfeldes.

Einzelnes Modul:

Frequenzgang: 150Hz Ð 20kHz +/ - 3dB
EmpÞ ndlichkeit 1W@1m: 98dB
Max. SPL.: 300W  @1m: 122dB
Abstrahlwinkel horizontal (@1kHz): 36¡
Abstrahlwinkel vertikal (@1kHz): <10¡
Nominale Impedanz: 24  Ohm

Anordnung sechs Module vertikal, zwei Module horizontal (12 Module):

Frequenzgang: 70Hz Ð 20kHz +/ - 3dB
EmpÞ ndlichkeit 1W@1m: 90dB
EmpÞ ndlichkeit 1W@100m: 70dB
Max. SPL.: 3600W  @100m: 10 5dB
Abstrahlwinkel horizontal (@1kHz): 72¡
Abstrahlwinkel vertikal (@1kHz): <2¡

M echa nik

Das LautsprechergehŠuse ist vollstŠndig aus Aluminium gebaut. Diese Fertigungsweise ist 
klassischen Holzkonstruktionen um den Faktor 100 an PrŠzision und den Faktor 10 an 
Festigkeit Ÿberlegen; weiterhin entsteht nur eine minimale Brandlast. 

Die vollstŠndige Integration des mechanischen Tragekonzepts ermšglicht enorm ß exiblen 
Einsatz der einzelnen Module bei sehr niedrigem Gewicht.

Komponenten: 48  Vollbereichslautsprecher, nahtlos angeordnet.

Abmessungen: 990mm x 370mm x 230mm (HBT)
 Trapezoide GehŠuseform mit 36¡  …ffnungswinkel

Gewicht:  24kg (Masse eines Moduls)

Oberß Šche:  Aluminium, natur, gebrauchsmatt.
 Lack- und Pulverlackoberß Šchen nach RAL oder Muster 
 nach Absprache durchfŸhrbar.

Frontabdeckung:  Grill mit schwarzem Akustikschaumstoff bezogen.
 Andere AusfŸhrungen nach Absprache mšglich.

AnschlŸsse:  2x XLR Male /  Female

Flug-/ Montagepunkte: Integriertes universelles Montagesystem fŸr Flug- und Standbetrieb;
 bis sechs Module vertikal und zehn Module horizontal.

Die Details der mechanischen SystemkonÞ guration entnehmen Sie bitte der ausfŸhrlichen 
KonÞ gurationsanleitung.


